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Frage der/des Abgeordneten Sülmez Dogan, Dr. Henrike Müller, Dr. Matthias Güldner, Björn 
Fecker, Dr. Maike Schaefer und Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 
„Lehramtsstudierende aus Bremerhaven“ 
 
Für den Senat beantworte ich die Fragen wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Im Wintersemester 2017/18 sind an der Universität Bremen insgesamt 2.617 Lehramtsstu-
dierende immatrikuliert. 42 dieser Lehramtsstudierenden haben ihren Wohnsitz in der Stadt 
Bremerhaven. Mit Blick auf die Beantwortung der Frage 3, die auf die Herkunft und nicht auf 
den derzeitigen Wohnsitz der Lehramtsstudierenden abzielt, ist es sinnvoll, als weiteres Dif-
ferenzierungskriterium den Ort, an dem die Hochschulzugangsberechtigung (HZB) erworben 
wurde, heranzuziehen. Demnach haben von den 2.617 Lehramtsstudierenden insgesamt 
1.144 ihre HZB im Land Bremen erworben. Von diesen 1.144 Studierenden wiederum haben 
933 Personen ihre HZB in der Stadt Bremen und 211 Personen ihre HZB in der Stadt Bre-
merhaven erworben. Von allen Lehramtsstudierenden der Universität Bremen, die aus dem 
Land Bremen stammen, kommen somit 18,4% aus Bremerhaven und 81,6% aus der Stadt 
Bremen. 

Zu Frage 2: 

Der Bremerhavener Anteil von 18,4% an allen „Landeskindern“ unter den Lehramtsstudie-
renden entspricht fast genau dem Anteil der in Bremerhaven lebenden Menschen an der 
Wohnbevölkerung des Landes Bremen, welcher zum 01.01.2016 17,0% betrug. Dies bewer-
tet der Senat als positiv. Die sehr niedrige Zahl von Lehramtsstudierenden der Universität 
Bremen mit einem Wohnsitz in der Stadt Bremerhaven ergibt sich aus dem Umstand, dass 
die meisten Studierenden gern möglichst nah am Studienort wohnen und dementsprechend 
dorthin ziehen, sobald sie ihr Studium beginnen. Hierauf hat der Senat keinen Einfluss. 
Gleichwohl unterstützt der Senat alle gemeinsamen Bemühungen des Magistrats der See-
stadt Bremerhaven und der Universität Bremen, mehr Lehramtsstudierende für den Schul-
dienst in Bremerhaven zu gewinnen, wie beispielsweise die Zusammenarbeit im Projekt 
„Rent-a-Teacherman“. Der Senat begrüßt auch den Beschluss des Bremerhavener Magist-
rats, Lehramtsstudierenden ein Stipendium zu gewähren, wenn sie sich im Gegenzug zur 
Einstellung in den Schuldienst der Stadtgemeinde Bremerhaven bereit erklären. Die Zahl der 
Stipendien konnte dank der Zusage der Senatorin für Kinder und Bildung und der Senatorin 
für Finanzen inzwischen auf insgesamt 50 ausgeweitet werden. Dieses Stipendium richtet 
sich allerdings nicht ausschließlich an Studierende der Universität Bremen. 

Zu Frage 3: 

Der Senat sieht hinsichtlich des Zulassungsverfahrens für Studiengänge an der Universität 
Bremen keine rechtlichen Möglichkeiten, den Anteil von Studierenden, die aus Bremerhaven 
stammen, zu erhöhen. Der Ort des Erwerbs der HZB oder der Wohnsitz dürfen keine Rolle 
bei der Studienplatzvergabe spielen. Auch die existierende Regelung für Härtefälle, die aus 
persönlichen, insbesondere gesundheitlichen Gründen unbedingt in Bremen studieren müs-
sen, ist nicht anwendbar, wenn es lediglich um den bisherigen Wohnort oder den Ort des 
Erwerbs der HZB geht. Um den Anteil von Schülerinnen und Schülern aus Bremerhaven, die 
ein Lehramtsstudium an der Universität Bremen beginnen, zu erhöhen, kommen aus Sicht 
des Senats daher zum einen frühzeitige und motivierende Einblicke in das Lehramtsstudium 
schon während der Schulzeit und zum anderen Werbemaßnahmen jeglicher Art in Frage. So 
könnte über Praxiseinblicke während der Gymnasialen Oberstufe das lehramtsbezogene 



Studieninteresse gestärkt werden. Auch könnte beispielsweise das Angebot der Universität 
Bremen, Studienberatungen vor Ort in den Schulen durchzuführen, in Bremerhaven noch 
stärker genutzt werden. Und die Einladungen der Universität zum jährlich stattfindenden In-
formationstag für Studieninteressierte und zu den weiteren Veranstaltungen zur Studienori-
entierung, die die Universität Bremen in einer großen Zahl anbietet, könnten noch gezielter 
mit Blick auf das Lehramtsstudium an die Oberstufenschülerinnen und –schüler in Bremer-
haven weitergeleitet und die Jugendlichen intensiver zur Teilnahme ermuntert werden.  

 


